
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1885

34 (10.2.1885)



Beilage zu Nr 34 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 10 . Februar 1883 .

Weiteres aus dem Weißbuch .
Die genußreichste Lektüre , schreibt die „Köln . Ztg ." ,

stietct dem Politiker in dem neuen Weißbuch der Entwurf
einer Note an die englische Regierung , deren Verfasser
stch nicht nennt und nicht zu nennen braucht ; der eherne
- lang der Sprache verräth ihn , wie den Löwen die Klaue .
Es ist ein anregendes Schauspiel , wie der deutsche Staats¬
mann die englische Regierung auf ihre frühern Versiche¬
rungen festnagelt , wie er sie in alle Schlupfwinkel der
Sophistik verfolgt , ihre versteckten Beleidigungen abweist
und sie höflich bittet , sich doch nicht gar zu sehr über
Deutschlands koloniale Keckheit zu verwundern . Man
muß, wenn man diese Note genießen will , sich als Hinter¬
grund jenes England denken, welches eines Morgens ver¬
wirrt und erstaunt mit der Entdeckung aufwacht , daß Eng¬
land der unbedingten Seeherrschast beraubt , daß die schöne
Zeit , da Europa in viele feindliche Lager gespalten war und
England auf der weiten Salzfluth thun konnte, was ihm
beliebte , vorüber sei . Goschen, einer der hervorragendsten
mittelparteilichen Politiker Englands , hat dieser Tage die¬
sem Mißmuth mit Verwunderung über die Entthronung
der Seekönigin durch die kontinentale Verständigung einen
bemerkenSwerthen Ausdruck verliehen . Seine Rede könnte
am besten in Farbe und Stimmung der folgenden Akten¬
stücke einführen :

Berlin , 26 . Januar 1885 .
Ew . Excellenz beehre ich mich im Anschluß au meine Milthei -

luna vom 20 . d . Mts . » betreffend Neu - Guioea . anbei in Ab¬
schrift zwei Noten Sir Edward Malets vom 17. d . Mts . zu
Ihrer Information zu übersenden . Ich ersuche Ew . Excellenz
ergebenst , eine dem beiliegenden Entwurf entsprechende Note an
Lord Granville zu richten .

Die unter dem 22 . d . MtS . berichteten Aeußerungen Lord
Granville 'S bitte ich folgendermaßen mündlich zu beantworten :

Wenn es der großbritannischen Regierung nicht bekannt ge¬
wesen sein sollte , daß Deutschland auch östlich von der Huon - Bai
weitere Annexionen machen wollte , so könnte dieS nur darauf
zurückgeführt werden , daß unsere Mittheilungen in diesen Ange¬
legenheiten seitens der großbritannischen Regierung nicht de»
Grad von Beachtung gefunden haben , welchen wir bei den freund¬
schaftlichen Beziehungen beider Länder erwarteten .

Nach der Note Sir Edward Malets vom 17. Januar nahm
die großbritannische Regierung den Standpunkt rin , daß die Re¬
gelung der Besitzverhältniffe zwischen Deutschland und England ,
besonders auf dem östlichsten Theile der Insel , den Gegenstand
einer noch ausstehenden diplomatischen Verhandlung zwischen den
beiden Regierungen bilden solle. Diesem Standpunkt würde es
eoisprochen haben , wenn die englische Regierung vor Ertheilung
der Befehle zur Besitzergreifung deS angeblich den Unterneh¬
mungen von Freibeutern ausgesetzlen Küstenstrichs sich hierüber
zunächst mit der Regierung Sr . Majestät deS Kaiser - in 'S Ein -
vernehen gesetzt hätte .

Da die behauptete Ungewißheit über die Absichten Deutschlands
nunmehr aufgeklärt ist , so hoffen wir , daß die englische Regierung
nach Prüfung unserer Antwort auf die Note Sir Edward Ma¬
lets vom 17. d. MtS . geneigt seiu werde , jener Maßregel keine
weitere Folge zu geben.

(gez.) v . BiSmarck .
An den Kaiserlichen Botschafter Herrn Grafen zu Münster ,

Excellevz , London.

(Anlage .) London , Januar 1885 .
Entwurf zu einer Note des Kaiserlichen Bot¬

schafters au Lord Granville .
Nachdem der Unterzeichnete durch Note vom 26 . Dezember

v . I . die Ehre gehabt hat , der königlich großbritannischen Regie¬
rung anzuzcigen , daß die deutschen Niederlassungen auf der Nord¬
küste von Neu - Guinea und im Nsubritannischeu Archipel unter
den Schutz Sr . Majestät des Kaisers gestellt worden sind , hat

49) Wandlungen . Nachdruck v«r->t-n.
Novelle von F . L. Reima r.

(Fortsetzung .)
In großer Erregung deS GemüthS blieb Virgin » zurück . ES

war nicht allein die Sache deS Testament - , welche sie beschäftig» ,
die Ueberlegung , wie sie sich deS ihr gewordenen Aufträge - ent¬
ledigen wollte : noch andere und vielleicht schwerere Gedanken
hatten in dieser Unterredung neue Gewalt über sie gewonnen nud
hielten in der Nacht deu Schlaf von ihren Augenlidern fern.

Anna war unterdessen auf dem Wege rasch zurückgreilt, den sie
vor kurzem erst gekommen war , und noch keine volle Stunde
hatte die Uhr angegeben, da stand sie wieder auf derselben Stelle ,
wo sie vorhin den unbewußten Redeo ihres Bruder - gelauscht hatte-

Philipp war noch nicht au- seinem tiefen Schlafe erwacht : er
würde vielleicht die ganze Nacht so , wie er hier saß . zugebracht
haben, wenn ihn niemand gestört hätte. Jetzt aber legte sich Plötz¬
lich eine Hand schwer auf seinen Arm .

„ Wach' auf , Philipp ! " tönte eine Stimme au sei» Ohr , die
sich mit Anstrengung au- der Kehle rang .

Er sprang erschrocken auf und rieb sich die Auge » .
„ WaS ist da« ?" rief er, „ habe ich geschlafen ? "

„Ja .
" sagte sie , „aber du darfst jetzt nicht länger schlafen , du

mußt hören, waS geschehen ist ! Philipp , da - Testament ist nicht
mehr an dem Ort , wohin du eS gethan hattest — "

Er ließ sie nicht auSreden, er stürzte nach dem Pulte hin , dessen
Deckel ihre Hand zurückgeschlagen hatte und der noch gegen die
Wand lehnte. Ein Schrei , halb des Schreckens , halb der Wuth ,
drang auS seiner Brust

„Wer war hier ? Räuber ! " stieß er hervor.
„ Nein, " sagte Anna , deren Muth und deren Ruhe gerade io

diesem entscheidenden Moment zurückkehrten , „keine Räuber , Phi¬
lipp — ich selbst habe daS Testament genommen . "

Er starrte dir Schwester an. „ Du — Du ? " schrie er . Er
konnte in diesem Augenblick noch nicht mehr hervorbringe » .

„Ja, " entgegnete sie , „nachdem dn mir im Schlaf alles ver-
raiheu hattest, auch wo du daS Testament versteckt hieltest . "

Ein halb gemurmelter Fluch kam über feine Lippe » und mit
geballter Faust schlug er sich vor die Stirn .

„Und wo ist eS jetzt ? rede ! gib es heraus !"

Sir Edward Malet unter dem 17 . d . M . an die Regierung
Seiner Majestät eine Note gerichtet , um ihr mitzutheilen . daß
der Commodore der australischen Station den Befehl er¬
halten habe , das Protektorat Ihrer Majestät in Neu » Guinea
vom Ostcop bis znm Golf von Huon zu Prvklamiren . welcher
dem Vernehmen nach als die Grevze d . r deutschen Annexionen
angesehen werden dürfe , sowie über die Louisiaden - und Wood «
lark Inselgruppen . In der Note wird gleichzeitig bemerkt . daß
die D 'Entrecasteaox - Jnseln in der früheren Proklamation mit ein¬
begriffen gewesen seien. Der Unterzeichnete ist beauftragt , diese
Note wie folgt zu beantworten :

Nach den Verhandlungen , welche über diese Angelegenheit zwi¬
schen den beiden Kabinetten seit Anfang August v . I . gepflogen
worden sind , kann die königlich aroßbritannische Regierung die
Mittheilung von der deutschen Besitzergreifung nicht unvorberei¬
teter erhalten haben als die Regierung Seiner Majestät des
Kaisers im Oktober v. I . die Nachricht , daß England die ganze
Südküste von Neu - Guinea und die vorliegenden Inseln durch
Proklamation in Besitz genommen habe . Infolge der ihm unter
dem 2 . August v . I . zugegangenen Instruktion seiner Regierung
war der Unterzeichnete in der Lage, am 8- desselben Monats Sc .
Excellenz dem königlich großbritannischen Herrn Staatssekretär
der Auswärtigen Angelegenheiten mitzutheilen , daß die Kaiserliche
Regierung beabsichtige , wir in Westafrika . so nunmehr auch in
der Südsee diejenigen Gebiete , in welchen sich der deutsche Handel
in vorherrschender Weise ausgebreitet hat , oder wohin Expe¬
ditionen , deren Berechtigung v on niemaud b e -

stritten werden kann , in Ausführung begriffen seien, unter
den direkten Schutz deS Reichs zu stellen. Zugleich sprach der
Unterzeichnete den Wusch seiner Regierung aus . sich mit der Kö¬
niglich großbritannischen Regierung über die geographische Ab¬
grenzung der beiderseitigen Herrschafts - oder Schutzgebiete in der
Südsee , sowie im allgemeinen über die innerhalb dieser Gebiete
beiderseits » namentlich den Angehörigen des andern Theils gegen¬
über , zur Anwendung zu bringenden Grundsätze zu verständigen .
Daß hierbei eine Verständigung über die Grenzen von bevor¬
stehenden Besitzergreifungen gemeint sei , ergibt sich aus der That -

sache, daß damals deutsche Herrschaftsgebiete in der Südsee noch
nicht existirten , sondern nur solche , „ in denen der deutsche Handel
vorherrschte .

" oder wohin „ Expeditionen in Ausführung be¬
griffen seien".

WaS Neu - Guinea anbelagnt , so bezeichnete der Unterzeichnete
den seit dem Erscheinen eines deutschen Zeitungsartikel - vom
Jahre 1882 , welcher den nicht unter niederländischer Hoheit stehen¬
den Theil der Insel für deutsche Kolonisation empfohlen hatte ,
in Australien laut gewordenen Anspruch auf diesen ganzen Theil
als jeder Berechtigung entbehrend . Er erinnerte daran , daß Eng¬
land bisher in Neu - Guinea überhaupt keinen staatlichen Besitz
ergriffen habe , und daß für die Regierung Sr . Majestät des
Kaisers dort , wie in der Angra Pequeua - Angelegenheit der vor
zehn Jahren gemeinsam mit England in Angelegenheit der Ca¬
rolinen - , Pellew - und Sulu -Inseln Spanien gegenüber mit Er¬
folg gellend gemachte Grundsatz maßgebend bleibe , wonach nur
solche SouveränetätsansprÜcke anzuerkennen sind , die rhatsächlich
auSgeübt werden . Obwohl daher au sich der ganze unabhängige
Theil von Neu - Guinea prinzipiell ein ebenso berechtigter Ziel¬
punkt deutscher wie englischer Unternehmungen sein würde , wolle
die kaiserliche Regierung gleichwohl die Berechtigung deS Wun¬
sche- der Australier zugebeo , daß sich keine fremde Macht auf der
südlichen Küste von Neu - Guinea an der TorreSstcaße gegenüber
von Queen - land festsetze .

Da die kaiserliche Regierung ein Naturrecht der Australier auf
Neu - Guinea und die andern unabhängigen Jnselgebiete in der
Südsee grundsätzlich bestreitet , ss konnte jener Schritt nicht
etwa bezwecken , die Genehmigung der großbritannischen Regierung
zu den beabsichtigten Erwerbungen nachzusuchen . Der Zweck
jenes Schritte « war vielmehr der Wunsch , der Möglichkeit von
Kollisionen vorzubeugeo . Nachdem da - seit dem Frühjahr v . I .
in Angriff genommene und unter dem Schutz deS Reiches stehende
Unternehmen nach Neu - Guinea und dem Neubritannischen Archipel
infolge von Enthüllungen und Angriffen auf die Reichspolitik ,
welche am 27 . Juni in der Budgelkommission des deutschen

Sie schüttelte den Kopf . „ Ich habe es nicht mehr. Gerade !
jetzt kehre ich von einem Bange zurück ; ich habe da- Testament
in sichere Hände gelegt . "

Einen Augenblick war er wie versteinert — die Arme sanken
ihm unthätig am Leibe nieder ; aber dieser Augenblick ging vor¬
über , wie eine Windstille dem Sturme weicht. Sie konnte im
Mondlicht deutlich sehen , wie die fahlen Wangen plötzlich dunkel
wurden und der Ausdruck der Wuth in seinen Zügen hervortrat ;
zugleich aber fühlte sie ihren Arm von seiner Hand gepackt , die
ihn schüttelte.

„Sage , daß du lügst ; auf der Stellt sag' es , daß Gerstein da»
Testament nicht hat ! " schrie er ihr zu.

Sie blickte ihn furchtlos an . „ E - macht nicht viel au» , Phi¬
lipp , daß er es in dieser Stunde noch nicht hat, " entgegnete sie,
„denn die Hand, die eS hält, ist zuverlässig ; du wirst aber nicht
erfahren, wer eS hütet. Dagegen sollst du ein- wissen : bis zum
Margen bist du nicht verrathen , zwölf Stunden noch bist du
sicher , dann - " Sie kannte nicht vallenden, der Arm , welcher
sie gefaßt hatte, gab ihr einen Stoß , daß sie taumelte .

„Zwölf Stunden !" knirschte er ; „Schlange , die du bi- ! Ich
sollte fort und dich hinter meinem Rücken lassen ? Welches Unheil
noch kann mir von dir kommen !"

Er trat rasch auf die zu Boden Gesunkene zu , um sie empor
zu reißen, aber als seine Hand ihre Glieder berührten, fühlte er.
daß dieselben schlaff waren, und alS er sich zu näherer Untersuch¬
ung tiefer beugte , sah er , daß das Leben scheinbar von ihr ge¬
wichen war.

ES war weniger da - Gefühl deS Bruders . als der Gedanke
an seine Lage , was ihm bei dieser Entdeckung Angst machte ;
zwölf Stunden nur blieben ihm, um auf seine Sicherheit bedacht
zu sein , und nun fällte er auch ihr » och eine Sorge widmen ! —

Mechanisch fast griff er nach Wasser» nach Essig , den ersten besten
Mitteln . van denen er wußte , daß sie Ohnmächtige ins Lebe«
zurückzurufen vermochten ; aber sie versagten ihre Hilfe , Anna
blieb am Bode » liegen und regte sich nicht- — Daß sie hier auf
der Stelle sterben würde, dachte er »war nicht , aber sollte er sie
in diesem Zustande zurücklaffen , den Verdacht, vielleicht gar wirk¬
lich die Schuld eines Morde » auf sich laden ? »

Mit fast wilde« Blick sah Philipp um sich her, wühlte sich in

Reichstags stattfavden . in Aasstralien bekannt geworden war ,
stand zu besorgen , daß englische Unterthanen den Versuch macheu
würden , diesem Unternehmen Schwierigkeiten in den Weg zu
legen , welchen zuvorzukommen der Zweck de» deutschen Vor¬
gehens war .

Der Unterredung vom 8 . August v . I . folgte ein Meinungs¬
austausch , welcher , wie die kaiserlicheRegierung bisher angenom¬
men hatte , mit der bestimmten Zusage der königlich aroßbritanoi -
schen Regierung endigte , daß sie da - ihrerseits beabsichtigte Pro¬
tektorat in Neu - Guinea auf die Australien gegenüber liegende
Südküste und die vor dieser Küste liegenden Inseln beschränken
werde .

Die kaiserliche Regierung ist daher durch den Inhalt der Note
Sir Edward Malets vom 17. d . M . Peinlicher überrascht wor¬
den , alS die königlich großbritannische Regierung eS durch irgend
ein diesseitiges Vorgehen sein konnte.

Zunächst bat der Unterzeichnete sich dagegen zu verwahren , daß
er io der Unterredung mit Lord Granville vom 8 . August v. I .
die Absichten Deutschlands auf die Nordküste von Neu -Guinea
dahin eingeschränkt habe , „ daß eS einige Theile de- wilden Landes
auf dieser Küste gebe, welche sich als ein F - ld der Kolonisation
für deutsche Unternehmungen eignen könnten" . Er hat vielmehr
den ganzen unabhängigen Theil der Nordküste alS deu Gegen¬
stand eines in Ausführung begriffenen deutschen Kolonialunter¬
nehmen » bezeichnet.

Richtig ist es , daß Lord Granville damals bemerkte, daß
Deutschland wenigstens bis dahin in Neu - Guinea keine Nieder¬
lassungen begründet habe . Se . Excellenz konnte aber nicht um¬
hin , seinerseits einzuräumen , daß eS englische Niederlassungen
dort überhaupt nicht gebe.

Der Herr Staatssekretär bemerkte sodann dem Unterzeichneten
einstweilen vertraulich , daß mit den australischen Kolonien über
Neu - Guinea Verhandlungen schwebten und daß deren Abschluß
im Sinne der Annexion deS südlichen Theiles dieser Insel be¬
vorstehe . Ein Zweifel über die geographische Ausdehnung dieses
Gebietes konnte bei dem Unterzeichneten umsoweniger entstehen ,
als ihm Lord Granville nach erfolgter Besprechung der Ange¬
legenheit mit den andern englischen Ministern am 9 . August daS
folgende schriftlich mittheilte : - Iba eitsnsion ok sowo form ok
Lritioü Lutdoritx in !7su - 6uins » vdiob » HI ds «dortig sniiouaesN ,
vill onlx omdraes tdut gart ok tds islauä vedicd specialis iMsrsot »
tds Lmstraliau Ovlouies , vitkout xresuäice to anv territorial
gusstious dexonä tkese limits . « Die Schlußworte dieses Schrei¬
bens : »vitkout prejuäice - u . s. w . konnten nach der stattgehabte »
Besprechung von dem Unterzeichneten und seiner Regierung nicht
anders verstanden werden , als daß die englische Besitzergreifung
sich auf die Küste dezmnä tdeas limits nicht erstrecke , auf dieser
vielmehr der Status guo ants , in welchem sie staatlich res nullius
war , fortbestehe . Die kaiserliche Regierung würde daher vollstän¬
dig berechtigt gewesen sein, ohne weitere- den Befehl zu ertheile » ,
die . ganze Nordküste bis zum Ostcap in Besitz zu nehmen . DieS
unterblieb jedoch, weil deutscherseits angenommen wurde , daß die
vorbehaltene kommissarische Auseiaaudersetzuna über die geogra¬
phische Abgrenzung der beiderseitigen Machtgebiete in der Südsee
sich , insoweit Neu Guinea in Betracht kam, auf die inner » Gren¬
zen der Insel beziehen solle. Letztere aber konnte in der schmalen
Ostspitze derselben mehr Schwierigkeiten alS westlich im Innern
bieten .

Um so überraschter war daher die kaiserliche Regierung , als
ihr eine Note de« großbritannischen Geschäftsträgers in Berlin
vom IS . September zuging . in welcher ihr , im Widerspruch mit
der Mittheiluna Lord Granville 'S vom S. August , angezeigt
wurde , die englisch- Regierung beabsichtige, ibr Protektorat über
alle nicht von den Niederlanden okkupirten Küsten Nea - Guinea 's .
also über die ganze Südküste , und außerdem auch über die Nord¬
küste mit Ausnahme de - zwischen der niederländischen Grenze
und dem 145 . Grade östlicher Länge gelegenen Theile « dieser
Küste zu erklären . Die Bemerkung in der Note vom 19. Sep¬
tember . auf welche jetzt in der Note Sir Edward Malet ' s vom
17 . d . M . Bezug genommen wird und welche lautete : Id « 145tlr
cksgree ok Lust IwLzituäs das dsen Lrsä as tds Western Lritisl »
liout ou tds kkorrdorn 6oast , in oräer tdat it sdvulä emdraev

! den Haaren - d - kam ihm ei« Gedanke ! Einen Mensche»
nur gab e» in der Welt , der hier helfen Lind retten konnte, dem
er seine Lage anvertrauen durste , ohne sie noch schlimmer zu
machen : Karl Müller — zn ihm mußte er k

Ja noch größerer Hast , als Anna eS an diesem Abend gethan
hatte , eilte er durch die Straßen und gelangte bald zu dem Hause
welches dem Herrn de» kleinen Schreiber« gehörte und in dem
auch dieser ein Stübchen inne hatte . - Philipp kannte genau die
Fenster desselben — sie waren in diesem Augenblick dunkel— kein
Wunder , e« war ja die Zeit, wo längst alle Menschen zur Ruhe
gegangen waren !

Er besann sich nicht lange : er raffte eine Hand voll Kiessand
auf und warf ihn gegen die Scheiben, dann horchte er.

Dem leichten Geprassel folgte säum na» wenigen Sekunden
eine Art Geräusch im Zimmer ; ein zweiter Wurf an daS Fenster ,
und eS ward klar , daß sich drinnen jemand rührte , um der Ur¬
sache der Störung vachzuforschen : gleich darauf wurde jenes
Fenster behutsam geöffnet.

Philipp setzte die hohlen Hände gegen den Mund und rief mit ge¬
dämpfter Stimme , aber so, daß es einem aufmerksamen Ohr ver¬
nehmbar blieb, deu Namen deS Freundes.

„Hollah , waS gibt's ? Du . Philipp , dach nicht ? " k«« -dieAnt¬
wort zurück .

„Ja , ich selbst !" sagte Philipp hastig; „komm ' mm lasse her¬
unter . ich habe dir et» »« zu sagen !"

„Wie , jetzt ? " fragte Karl Müller verwundert.
„ Ja doch ! " rief Philipp ungeduldig - „es ist « egen der Anna ! "
Da « Wort wüste , wir es sollte-; das Fenster ward rasch

wieder geschloffen und keine fünf Minuten später tritt der Freund
durch die behutsam geöffnete Hau- lhür.

„ Was ist 's mit Anna ?" fragte er sogleich in besorgtem Tone ;
„ eS ist ihr doch nicht« , »gestoßen ? sie ist doch nicht krank ge¬
worden ? "

„ Nun , ich denke fast, es mag so gut, wie eine Arankheit sein, "
sagte Philipp mit unsicherer Summe . „Die Wahrheit ist, Karl ,
du mußt mir sowahl beistchea als ihr ! Aber komm ' nur rasch
mit , ich habe nicht viel Zeit zu verlieren ! — Damit faßte er deu
erstaunte» Freund am Arme, um ihn mit sich fort zn führen.

(Fortsetzung folgt .)



tbo torritorx »vusä d/ tbe oatiees os tb« Asels / 6v»st , vbos«
Äsim kor SririsL krotoctiau bas loox beeil ouäer lde oonsiäeratiou
vk Ser Llsjsstx', kovernment , a»ä vss one »k tbe prioeipai
ressov , vkied äeterwmeä tks vadiust to »ärise tbs tzueen l«
»ssuwe tde responsibilit/ ok eswblisbiug a krotectorste io Uev
6nine ». , war kein überzeugender Grund für die kaiserliche Re¬
gierung . um auf die Erfüllung der ihr englischerseitS am S . August
rrtheilten Zusage zu verzichten . Auch der kaiserlichen Regierung
haben seit dem Bestehen de» Reiche » viele Petitionen wegen In¬
besitznahme herrenloserGebiete Vorgelegen , ohne daß sie bekannt¬
lich bi» vor zwei Jahre« sich dazu entschlossen hätte, einige»
dieser Wünsche zu entsprechen .

Der Unterzeichnete hat bereit» Anlaß gehabt, der königlich groß-
britannischen Regierung mitzutheilco. daß gerade da- nach der Nord¬
küste von Neu- Guinea gerichtete Unternehmen schon seit dem
Jahre 1880 beabsichtigt war und seitdem den Gegenstand der Er¬
wägung der Regierung Sr . Majestät de» Kaisers gebildet hat.
Dagegen ergeben die englischen Blaubücher, daß die jetzt von der
englischen Regierung geltend gemachten Petitionen früher wieder¬
holt abgewiesen worden sind . Nach den Erfahrungen » die wir
in Angra Pequena , an der Goldküste und jüngst auch in Zulu-
land gemacht haben , hat e» den Anschein » daß auch der Besitz
von Neu- Guiuea erst von dem Augenblick an begehrenswerth für
England geworden ist » seit Deutschland sein Auge darauf geworfen
hat . Ein B ' dürfviß der australischen Kolonien wird gegenüber
der Thatsache nicht behauptet werden können , daß deren Be¬
völkerung , namentlich in Queensland , noch nicht ausreicht , um
auch nur das Küstenland deS australischen Kontinents zu be¬
siedeln .

Der kaiserliche Geschäftsträger Baron v . Messen ward deß-
halb unter dem 35 . September v . I . beauftragt , auf den Wider¬
spruch zwischen dem Inhalt der Note deS Mr . Scott vom 19.
September und der Zusage Lord GrauvilleS vom 9. August auf¬
merksam zu mache» .

Hierauf erhielt die kaiserliche Regierung zu ihrer Genugthuung
mittelst einer Note de» Mr . Scott vom 9. Oktober die folgende ,
mit der Zusage vom 9. August übereinstimmende Erklärung :
« tbat tter Aajest/'s (iovsrnment bavs oarsknll / eonsiäereä tbs
eommnnieation vbieb Karou v . Messen vas iustruetsä to wabs
on tdexropossä lünit ok tdis xrvtsetorate , sock kave äsciäsä tbat
tbs äeolaration to ds waäe «ball liwit tbs Lritisb krotsetorats
to tbs vbole vk tbs Loutberu 6oast inducliog tb« islaoä» eon-
tignous to it , iosteaä ok tbat vkicb tbs/ bst at ürst proposeä.
Ibis viU de äoue vitkont prejuäiev to an/ territorial guestioo
de/onä tdese limits. -

Wevige Tage darauf wurde seitens der englischen Regierung
eine der vorstehenden Erklärung genau entsprechende Proklamation
nebst einer Ausdehnung de » englischen Protektorats veranschau¬
lichende Karte publizirt.
' Hiernach durfte die kaiserliche Regierung sich überzeugt halten,
daß nunmehr die freibleibende Nordküste der Insel nicht nur als
herrenlos , sondern auch mit vollem Einverständnis der englischen
Regierung für deutsche Besitzergreifung offen stände , und daß nur
erübrigte , die gegenseitige Abgrenzung nach dem Innern der
Insel zu bestimmen » und daß hiermit die Möglichkeit eine» Miß¬
verständnisses oder gar eines Widerstreits der Interessen ausge¬
schlossen sei . Für sie schien auch jedes formelle Hinderniß be¬
seitigt , nunmehr auch ihrerseits die Besitzergreifung der Küsten¬
strecke von der Haon -Bai bi» zum Ostkap anzuordnen. In dieser
Uebcrzeuguug war sie gerade durch den in der Note Sir Eward
Malets vom 17 . d . M . weiter zitirten Passus der Note des Mr.
Ecott vom 9 . Oktober bestärkt worden , welcher lautete : -It is
vilb great satiskaction tbat Her Llazestx 's Kovernmsnt Kars eeme
ta an arraugsmsllt in vbieb tbs/ ünä tbsmselrss in perlest
aceorä vditb 6erman/. » .

Für die kaiserliche Regierung ist e » um so unerwarteter, wenn
trotzdem die von Baron Messen bei Gelegenheit seiner Mit-
theilung vom 37 . September gemachte Bemerkung, daß nach An¬
sicht der kaiserlichen Regierung auch über die Abgrenzung der
beiderseitigen Interessensphären an jener Küstenstrecke eine freund¬
schaftliche Verständigung im Wege kommissarischer Verhandlungen
anzustreben sei . so gedeutet wird, als ob Deutschland iu der Hoff¬
nung auf eine» ihm günstigen AuSgang der vorgeschlagenen kom"

miffarischen Verhandlungen sich auf ungewisse Zeit gebunden
Härte, auch während jahrelanger Verhandlungen überhaupt auf
Neu -Guinea und anderwärts nicht» in Besitz zu nehmen , während
Englavd vorweg die ganze Südküste von Neu - Guinea einschließ¬
lich de» Küstenstrichs in der Ostecke in Beschlag zu nehmen sich
für berechtigt hielt. Diese Annahme widerspricht der ersten Vor¬
aussetzung der von uuS vorgeschlagenen freundlichen Verständi¬
gung , nämlich dem Prinzip der Gleichberechtigungbeider Nationen.

Darauf , daß unS englischerseitS eine solche Zumuthung ernst¬
lich gestellt werden könnte , sind wir erst jüngst durch den al» eng¬
lischer Konferenzdelegirter hier anwesenden Mr . Meade aufmerk¬
sam gemacht worden , dessen Vorschläge darauf hinzielten . unS
auS Neu-Guinea ganz aurzuschließen. Die Ansicht der kaiser¬
lichen Regierung über diese Vorschläge hat der Unterzeichnete zu¬
folge der ihm unter dem 29. Dezember v . I . und 16. Januar
d . I . erlheilten Instruktionen zur Kenntuiß der königlich groß¬
britannischen Regierung gebracht.

In der Note des Mr . Scott vom 9. Oktober war folgender
PaffuS enthalten : »In eass an/ yusstions skoulä riss as to tboss
äistriets (ok Hev öuinea) vbieb lis be/ouä tbs lünit ässoribaä,
Her Hsjsstx 's dovernment ars ok opiuion tbat it voulä bs dettsr
to Seal vitk tbem äiplomaticall/ , tbau to rsker tbem to tbs
oonnnission , vdiob it is propossä to appoint vilb rsgarä to tbs
Islanä » in tbs kaeiüo.

''
Wenn die königlich großbritannische Regierung von der An¬

sicht auSgiug , daß bi» zu einem Ergebniß der diplomatischen
Verhandlungen jede Besitzergreifung auf Neu-Guinea zu unter¬
bleiben habe , so bat sie durch die nach dieser ihrer Erklärung von
ihr angeordncte Proklamirung deS englischen Protektorats über
die ganze Südküfte, einschließlich de » östlichen Theils von Neu-
Guinea , sich zuerst mit ihrer Erklärung in Widerspruch gesetzt.
Die kaiserliche Regierung hat ihre Befehle wegen des Hissens
der Flagge schon im August v . I . gleich «ach Empfang der Er¬
klärung Lord Granville 'S vom 8. desselben MonatS ertheilt und
verwahrt sich ihrerseits gegen den Vorwurf , einer von ihr eiu-
gegangenen Verpflichtung zuwider gebandelt zu haben.

AuS den Erklärungen der großbritannischenRegierung und auS
der bereit » erwähnten amtlichen englischensKarte ergibt sich mit voller
Klarheit , daß da» englische Protektorat südlich vom Ostkap durch
eine etwa mit dem 152 . Grad östlicher Länge (Greenwich ) zu-
sammeufallende Linie begrenzt sein sollte . Die in der Note Sir
Edwart Malets vom 17 . d . M . enthaltene Angabe, daß die —
vor der Nordküste liegenden — d 'Entrecasteaux-Jnselu bereits in
der Proklamation des englischen Protektorat » vom 6 . November
v . I . einbegriffen gewesen seien, widerstreitet ebenso sehr den unS
englischerseitS rrtheilten Zusagen vom 9. August und 9. Oktober
v . I . wie dem Wortlaut der Proklamation und der deutlich ein¬
gezeichneten Abgrenzung auf der amtlich veröffentlichten Karte .

Hiermit erledigt sich auch die in einer zweiten Note Sir Edward
Malet» vom 17. d . M . an die kaiserliche Regierung gerichtete
Anfrage über die Ausdehnung des deutschen Protektorats . Denn
die kaiserliche Regierung hat von Anfang an beabsichtigt , die
ganze Nordküste, von der niederländischen Grenze bis zum Ost¬
kap nebst den vorliegenden Inseln unter ihren Schutz zu stelle».

An wie viel Stellen die kaiserliche Flagge zur äußern Be¬
kundung des deutschen Protektorats auf der Nordküste gehißt
worden ist , ist nicht entscheidend . Diese Frage ist von Seite«
der englischen Regierung um so auffallender , als bekanntlich die
ganze Südküste der Insel ebenfalls nur durch den an wenigen
Punkten vorgenommenen symbolischen Akt deS Flaggehiffens unter
daS Protektorat Ihrer Majestät der Königin von England ge¬
stellt worden ist.

Das Recht Deutschland» auf die ganze Nordküste würde auch
dadurch nicht entkräftet werden können . wenn >m Gegensatz mit
der im August bezw . Oktober stattgehabten Verständigung zwischen
den beiden Regierungen jetzt zu unserm Bedauern die englische
Flagge auf einzelnen Theiten der Nordküste und auf den vor
derselben liegenden Inseln gehißt worden sein sollte .

Die Motivirung de» » on der englischen Regierung beschlossenen
Vorgehens mit dem Wunsche , den aus dem Mangel einer Juris¬
diktion auf der Küste von Neu - Guinea sich ergebenden Unzu-
träglichkeiten abzuhelfen, vermag die Regierung Seiner Majestät
des Kaiser» nicht als zutreffend anzuerkennen. Denn schon bei
dem lm August v . I . stattgehabten Meinungsaustausch ist die
Frage der Einrichtung einer ausreichenden Jurisdiktion in den
beiderseitigen Protektoratsgebieten von dem Unterzeichneten zur
Sprache gebracht worden. In Abwesenheit jeder englischen
Niederlassung kann ein dringendere- Bedürfuiß hierzu gerade von
Seiten Englands nicht geltend gemacht werden.

Was die Inseln im Neubritannischen Archipel anbelangt , so be¬
merkt der Unterzeichnete , daß die Inbesitznahme dieser Inseln zum
Gegenstände einer Verhandlung zwischen Deutschland und Eng¬
land zu machen , seitens der Kaiserlichen Regierung niemals be¬
absichtigt war . Denn auf diesen Inselgruppen bestehen , wie dies
von dem Unterzeichneten schon in seiner Unterredung vom 8 . Aug.
bemerkt wurde , seit langer Zeit ausschließlich deutsche Nieder¬
lassungen , und zwar in einem Umfange, dessen zehnter Theil für
die englische Regierung genügt haben würde , um schon längst
von diesem Archipel Besitz zu ergreifen. Wenn englischerseitS

beansprucht werden sollte , daß wir vor dieser Besitzergreifung uns
wegen eines möglichen Interesse» England - oder seiner Kolonien
daran mit der großbritannischen Regierung hätten verständigen
sollen . so steht ein solcher Anspruch nicht im Einklang mit dem
Vorgehen England - gegenüber Deutschland an den Küsten von
Afrika . Denn eS genügte die erste Nachricht über einige dort
gemachte deutsche Erwerbungen , um zu bewirken , daß von eng¬
lischer Seite sofort und auch nach erfolgter Einladung zur west-
afrikanischen Konferenz Maßregeln hervorgerufeu oder gebilligt
wurden, welche bezweckten, durch Beschlagnahme großer Küsten¬
strecken . wie derjenigen zwischen Bimbia und Lagos , den deutschen
Erwerbungen selbst die Möglichteit einer weitern Ausdehnung
im Golf von Guinea abzuschneiden .

Nach diesen Erfahrungen würde die kaiserliche Regierung mög¬
licherweise jetzt auch die Nachricht von der Auspflanzung der
englischen Flagge im neudritanuischen Archipel zu gewärtigen
habeu , wenn sie nicht rechtzeitig die dortigen Niederlassungen
unter ihren Schutz gestellt hätte.

Der Unterzeichnete ist beauftragt , gegen die in der Note Sir
Edward Malet» vom 17. d . M . angekündigte und zufolge einer
telegraphischen Meldung auS Melbourne anscheinend bereits er¬
folgte Proklamirung deS Protektorat» Ihrer Majestät der Königin
von Großbritannien und Jland über den zwischen dem Ostkap
und der Huou - Bai gelegenen Theil der Nordküste von Neu-
Guinea sowie über die d ' Entrecasteaux- , Woodlark- und andere,
vor der Nordküste liegende Inseln , als im Widerspruch mit der
uns in amtlichen Schriftstücken rrtheilten Zusage der englische«
Regierung stehend, Verwahrung einzulegen .

Die kaiserliche Regierung wünscht jedoch auch ihrerseits zur
Verhütung jede» Anlasses von Differenzen zwischen den beide«
Regierungen sich über die inneren Grenzen der beiderseitigen
Protektoratsgebiete auf Neu - Guinea , und zwar namentlich auch
iu der mehrerwähnteu Ostecke der Insel sowie hinsichtlich der
noch unabhängigen Inseln der Südsee , wo die Interessen bald
der einen, bald der andern Nation verwiegen, und über die gegen¬
seitig zur Anwendung zu bringenden Grundsätze mit der groß¬
britannischen Regierung im Wege der vorbehaltenen kommissari¬
schen Verhandlung zu verständigen.

Die Ankunst des zu diesem Zweck au» Sydney berufene «
kaiserlichen Generalkonsul» vr . Krauel hat der Unterzeichnete be¬
reits unter dem 29 . Dezember v . I . Seiner Excellenz dem Herr«
Grafen Granville anzuzeigeu die Ehre gehabt.

Die Schlußbemerkung der Note Sir Edward Malets betreffend
ein von dem kaiserlichen Generalkonsul in Apia mit dem Könige
von Samoa abgeschlossenes Uebereinkommen wird der Unter¬
zeichnete in einer besonderen Note beantworten.

Er benutzt auch diesen Anlaß» um u . s. w.

Verschiedenes .
— Wir «, 31 . Jan . (DieZunahmederBevölkerung

in Oesterreich .) Den Mittheilurigea der Statistischen Central»
kommission zufolge war daS Jahr 1884 , « a» die Bewegung der
Bevölkerung betrifft , eia sehr günstige » . Die Zahl der Geburten
betrug in ganz Oesterreich im ersten Halbjahr 461,995 gegen
450,881 im Vorjahre , ist also um 2,5 Pro», gestiegen , während
andererseits die Zahl der Todesfälle von 387,568 im Jahre 1883
auf 359,126 , also um 7,3 Pcoz . , gesunken ist. Ebenso günstig
ist da » Verhältuiß iu Bezug auf die Trauungen : dieselben be¬
trugen 95,594 gegen 90,784 im Vorjahre , also um 5.3 Proz.
mehr. Vergleiche mit früheren Jahren ergaben . daß seit einem
Lustrum die Volksbewegung iu Oesterreich nicht einen so guten
Verlauf genommen hat wie im Jahre 1884 . WaS die einzelnen
Kronläader betrifft , so hat Niederösterreich mit Wien durchweg
günstige Ziffern auszmveisen ; in Mähren , Triest , Tirol und
Schlesien ist eine kleiae Verminderung in der Zahl der Geburten
eingetretcn, während andere Länder, wie Istrien, Göcz, GradiSca ,
Bukowina und Dalmatien eine bedeutende Zunahme in dieser
Richtung aufweisen . WaS die Legimität der- geborenen Kinder
betrifft, so sind 84,8 Proz. derselben eheliche und 15,2 Proz. un¬
eheliche , wobei allerdings die Thatsache zu konstatiren ist , daß
die Zahl der unehelichen Kinder immer mehr zunimmt. Ja ein¬
zelnen Kronländern tritt dieses Verhiiltniß sehr auffällig zu Tage ;
so hat in der Bukowina die Zahl der unehelichen Kinder um 21
Prozent , in Görz- GcadiSca um 10,9 Proz. , in Istrien um 8,7
Prozent zugenommen, und selbst in dem glaubensstarken Tirol
hat sich die Zahl der unehelichen Kinder um 6 .4 Proz erhöht,
während jene der ehelichen Geburten um 0,4 Proz. zurück¬
gegangen ist. Die Kindersterblichkeit ist » och immer sehr groß ;
denn von der Gcsammtzahl der Verstorbenen waren 46,6 Prozent
Kinder im Alter bi» zu 5 Jahren.

tpandel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

IV . Eisenach , 7. Febr . (Die Verhandlung ev über
dieTarisdiffereuzen zwilchen den preußischen
Staatsbahnen und der hessischen Ludwigsbahn )
find heute Mittag vorläufig beendet worden. Die gegenseitigen
Gesichtspunkte und AuSgleicksvorschläge wurden erörtert , zu
Protokoll genommen und sollen einer weiteren Prüfung unter¬
zogen werden .

Frankfurt . 7. Febr. (Bus eine Eingabe an den
Minister der öffentlichen Arbeiten ) , Maybach . hat
die hiesige Handelskammer folgende Verfügung vom 4 . Februar
erhalte» : Der von der Handelskammer in der Denkschrift vom
4 . Dezember 1884 gestellte Antrag , es möge diesseits auch weiter¬
hin dafür gewirkt werden , daß die Gewährung geheimer Fracht¬
rabatten in den inneren und auswärtigen Verkehren gänzlich auf-
höre , steht in so völligem Einklänge mit den Grundsätzen der
Preußischen Staats - Eisenbahn- Verwaltung , daß eS einer Zusiche¬
rung , es werde hiernach auch in Zukunft verfahren werden , nicht
bedürfen wird. Nicht minder wolle die Handelskammer ver¬
trauen , daß den Interessen des Frankfurter Handels diesseits

auch ferner jede thunliche Förderung werde »»gewandt werden ;
insbesondere bildet die vermebrte Berücksichtigung der Frank¬
furter Interessen einen wesentlichen Gencnstand der gegenwärtig
schwebenden Verhandlungen mit der Verwaltung der Hessischen
Ludwigs- Bahn, wobei die Staatsbahn - Verwaltung gern darauf
Bedacht nehmen wird, jede Schädigung , welche au» einer Auf¬
hebung oder Erhöhung direkter Frachtsätze entstehen könnte , soviel
an ihr liegt, von dem Frankfurter Handel fernzuhalten. Ob es
angezeigt sein wird . der genannten Privatbahn die Einrichtung
einer Vertretung ihrer Verwaltung iu Frankfurt aufzugeben,
unterliegt noch der Erwägung.

Auszug auS der amtlichen Patentliste über die in der Zeit
vom 28 . Januar bis 4. Februar er . erfolgten badischen Patent¬
anmeldungen und - Erlheiluugeo . mitgetheilt vom Patentbureau
des Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg . Anmel¬
dungen : H . A. Gutlchow in Eberbach . Maschine zur Her¬
stellung von Holzwolle. Firma M . Winterbalder und Hofmeier
in Schwärzenbach bei Billingen . Viertelstunden- Schlagwerk ohne
Viertelstaffelrad. Firma : M . Winterbalder und Hofmeier in
Schwärzenbach. Vierte .st. »den - Schlagwerk mit Repetition. —
L . Ertheilungeu . Nr . 30834. Junker und Ruh iu Karls¬
ruhe. Neuerung au rotirenden Nähmaschinen- Schiffchen. Vom

Feste ReduttionSverhäLtniffe : 1 Lhk . ----- ^
- - 12 Amt., 1 SuLverr S.

St »«tSp«piere.
Bade» 3*/, Obligat, fl.
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. 4 Obl. v. 75/80 M.
Oesterreich4 Gotdreote fl.
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Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 6 Rente Ar.
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Rußland 5 Obl . v . 1863 ^
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. 4°/. Bern 1880 F.
Egypten 4 Unis . Obligat.

« ank -Aktie».
4VzDeutscheR.- Bank M .
4 Badische Bank Thlr.
5 BaSlerBankverein Fr.
4 Darwstädter Bank fl .
4DiSc.-Kommand. Thlr. 201" /..
5 Franks .BankvereinLhkr. 84V,

>est . Kreditanstalt fl

144-/.
118V.

154
151-/.

4 Rhein . KreditbankThlr.
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 122Vis
Eisenbahn -Aktie«.

4 Heidelberg-SpeyerTblr. 44-/,
4 Heff-Llldw .-Baha Thlr.
4 Meckl .Friedr .-Frasz M.
4V, Pfäl ». Maxbahn fl.
4 Pfälz. Nordbahn fl.
Elisabeth Pr . - Akt. fl.

112V,

194V
132V„
100V,
196V

4 Gorthardbadn Fr . 111/
5 Böhm . West-Bahn fl. 255V.
5 Gal . Karl-Ludw .-B . fl. —
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl. —
5 Oest. Süd - Lombard fl. 117 /
5 Oest . Nordwefl fl. 148-/,
S . . lät . S . fl. 160/
5 Rudolf fl. 153 /

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 98V,
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 73
5 Oest Nordwest- Gold -

Obl. M . 105/
5 Oest . Nordw . lut . L. fl. 85" /
5 Oest. Rordw . lut. ö . fl . 85V,
4 Vorarlberger fl . 74/
3 Raab -OeLenb .Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67/ ,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96V,
6 Atlantic L Pacific V7 .V.

1 . LI . rckz . 74/- - °>I» -N L yttiis I

6 SouthernPacific of Cal.1dl .93-/,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 108/
4 » »
4 Schweiz. Tentral
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr.
5 Oest . StaatSb . -Priar .fl .
3 dto. 1 —VIII 8 . Fr
3 Livor. Int. 6, l>l u . I>SFc . 63/
5 ToScan . Central Fr 100' / ,
SWestsicil . Eisb.1880stsr .Fr. 104/

Psandvriefe .
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99/
104/
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4/Oest .B .-Crd .-Aast. fl.
5 Ruff . Bad .- Tred . S .R.
4/ Süd -Bod.- Cr .- Pfdb .

100-/,
102V,
95 /

101/ ,
Verzinsliche Loose .

- Mmd.Thlr . 100 126S/Cöln
4 Bayrische
4 Badische

100 - 134V,
100 132/ ,

24. August 1884 ab . I . 984. Nr. 30919 . K- Scherer in Karls¬
ruhe. R - ttunasapparat. (Zusatz zu P .R . 24078 .) Vom 20 . Aug .
1884 . Nr . 30858 . W . Jerger in Niedcreschach bei Villiugeo.
Vorrichtung zum Aufziehen des Schlagwerkes bei Uhren aller
Art durch da- Gehweik. Vom 3 . Mai 1884 ab . Nr . 30,856.

, F . A . Hubbuch io Furtwangeo und L . Bieringer in Triberg ,
! Mechanischer Wetzstahl für Stroh - und Bastteppiche. Vom
! 16. April 1884 ab .

Pest , 7 . Febr . Weizen loeo fest , per Frühjahr 8 .25 G .,
8.26 B . , Per Herbst 8 .82 G . . 8 .83 B . Hafer Per Frühjahr
6 78 G .. 6 .80 B . Mais per Mai - Juni 5 . 79 G . . 5 .80 B . Kohl¬
repsWetter : schön.

New - Aork , 7 . Febr . (Schlußknrse.) Petroleum in New'
Aork 7/ , dto . in Philadelphia 7/ . Mehl 3.25. Rother Winter"
weizen 0.91 , Mais (old mixed) 50V, » Havanna » Zucker 4 .85»
Kaffee , Rio good fair 9 .30 , Schmalz cWilcox ) 7 .70 , Speck 7/ »
Getreidesracht »ach Liverpool 4.

Bauwwoll - Zufuhr 9000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
14,000 B .. dto . nach dem Toutiuent — B.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

ruLel — » Nml . ro Pfr-, 1 M»rk Bank , r Siml . so Psg-

4 Meia .Pc Pfdb .Thlr.100 115' ,
3 Oldenburger Thlr. 40 126
4Oesterr . v . 1854fl. 250 113" /
5 , 0 . 1860 . 500 120/
4 Raab - GrazerThlr/100 95-/,
UnverziaSlicheLoosepr .Stück
Badischefl. 35 - Loose 260 .-
Branaschw.Thlr.20-Loose 97 40
Oest. fl-100-Loosev . 1864 394 .80
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1858 —>—

Ungar .Staatsloosefl.100 222 .—
AnSbacher fl . 7-Loose —
Augsburger fl . 7-Loose —
Freiburger Fr . 15 - Loose 24 80
MailänderFr.lv- Loose 15 .—
Meiniugerfl .7°Loose 24.90
Schweb. Thlr.1ü-Loose —.—

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Sr . 100 80 .95
Wien kurz fl. 100 165 .55
Amsterdam kurz fl .100 169 .65
London kur» 1 Pf . St . 20 .49

Dollars in Gold 4.17—31
20 Fr .-St . 16 .17 - 31
Bovreigns 30 .37—42
Obligationen «nb Industrie -

Aktien .
4 KarlsruherObl. v.1879 102 /
4 Mannheimer Obl. 101 /
4 Freiburg , 102
4 Koastanzer „ 10 l /
Ettlinger sviuuerei o .ZS . 139
Karlsruh . Mas chineus.dto . 140 /
Bad. Zuckers. , ohne ZS . 83/
3/Deutsch.Phöa.20/E, . 172
4 Rh . Hypoth.-BankSO/

de,. Thl . —
SWesteregelnAlkali 139-/,
5 Hyv . Obl . d . Dortmund.

Üaioa .
—

5 Hyv . Aul . der Oest . Alpin
Montgs 91 /

ReichsbankDiScvut 4/
Fraukf. Bank. DiScout 4/
Teudea » ; — .



4219 .
4225 .
4231 ,
4239 .
4245 .
4251 .
7762 ;

Die

4220 .
4226 .
4232 .
4240 .
4246 ,
4252 ;
9623 ,

erliche Rechtspflege .
Zustellung .

9 887 . 1 . Nr . 2550 . Offenburg .
Der Johann Baptist Vetter von Zell
. S . vertr . durch Agent Zahncr hier .

gegen den Drucker Johann Baptist
Thomah - r von Zell a . H . . zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend . auS
Darlehen , mit dem Anträge auf Ber -

Heilung des Beklagten zur Zahlung
non 253 M . 70 Pf - nebst 5°/, ZmS vom
» laamstellungSlaae , unter Kokenfolge ,
lawie auf vorläufige Bollstrrckbarkeits -
»ikliiruog deS UrtheilS . und ladet den
« .klagten zur mündlichen Verhandlung
»eS Rechtsstreits vor daS Gr . Amts -
„.sicht zu Off -nburg auf" Samstag den 28 - Mar » 1885 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
^

Of^ nburg, den 6 . Februar 1885 . l
C . Beller .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
L.772 .3 . Nr . 2382 . Mannheim .

Auf Antrag der Erben des in Cann¬
statt verstorbenen Privatmann - August
Theodor Meyhe , nämlich der Mar¬
garetha , geb. Meyhe . Witwe des Jakob
Bungart in Leipzig , und der Kinder
der verstorbenen Gottfried Fuchs Ehe¬
frau , Lisette. geb. Meyhe . nämlich der
Antonie Margaretha Fuchs in Gößnitz
und der Louise Johanna Jda FuchS
daselbst. Letztere minderjährig und ver¬
treten durch ihren Vormund . Johann
Friedrich FuchS in Lippersdorf , erläßt
das Großh . Amtsgericht Mannheim
(Civilrespicmt 1l) das Aufgebot folge« '
der Aktien der Rheinischen Hypotheken¬
bank in Mannheim im Nominalwerth
von 600 von denen 50"/» einbezahlt
find : Nummer 4001 , 4002 , 4008 , 4004 ,
4005 . 4006 , 4007 . 4008 , 4009 . 4010 ;

4221 , 4222 , 4223 , 4224 ,
4227 , 4228 , 4229 , 4230 ,
4233 ; 4236 , 4237 , 4238 .
4241 , 4242 , 4243 . 4244 .
4247 , 4248, 4249 , 4250 ,
7758 . 7759 . 7760 . 7761 ,
9624 , 9625 .

_ Inhaber dieser Aktien werden
aufgefordert , spätesten « in dem auf
Donnerstag . 29 . Oktober 1885,

Vormittags 9 Ubr ,
vor dem obenbezeichneten Gerichte be¬
stimmten Aufgebotstermine ihre Rechte
bei dem Gerichte anzumelden und die
Aktien vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
würde .

Mannheim , den 5 . Januar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

L .852 - 2 . Nr . 1126 . Bonndorf .
Der kath . Oberstiftungsrath , vertreten
durch die kath. Stistungskommission
Reiselstngen , hat namens der kathol .
Pfarrei und namens des kath. Kirchrn -
fonds daselbst das Aufgebot nachver -
zeichneter , aus der Gemarkung Reisel¬
fingen gelegenen Liegenschaften aus
dem Grunde beantragt , weil weder die
Pfarrei , noch der Kirchenfond als Ei -
genthümer derselben im Grundbuch Rei -
selfingen erscheint, und zwar :

a . Liegenschaften der Pfarrei :
1 . Das Pfarrhaus , ein zweistöckiges

Wohnhaus sammt Stallung ,
Scheuer unter einem Dache nud
Hofraitbe , zusammen im Maß
6 .83 Ar , grenzt im Oken an den
Gemüsegarten , wie im Süden ,
im Westen an die Kirchgasse und
im Norde « an das Holzremise .

2 . DaS einstöckige Holzremise und
daS Waschhaus mit Garten — zum
Theil Gemüse - und zum Theil
Gras - und Baumgarteu — zu¬
sammen im Maß 14,50 Ar , grenzt
im Osten an den Hausgarten des
Konrad Gubler . im Süden an
die Umfassungsmauer des Kirchen¬
platzes . im Westen an dieKirch -
gafse , im Norden an daS Eigen¬
thum des Sylvester Vogt , jung ,
und Karl Glunk .

b . Liegenschaften des KirchenfondS :
Die Kirche mit unmittelbarer Umge¬

bung als früherer Gottesacker ,
umschlossen von einer Mauer » im
östlichen Theile des Dorfes , zu¬
sammen im Maß 15,62 Ar . grenzt
im Osten und Süden an daS
Hofgut de - Konrad Gubler , im
Westen an die Kirchgasse und im
Norden an den Pfarrgarten .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts hier ergeht daher die Auffor¬
derung , etwaige Rechte und Ansprüche
an die genannten Liegenschaften in
dem auf :

Montag den 30 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

ungeordneten Aufgebotstermin geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an -
gemeldeteo Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden .

Bonndorf , den 3 . Februar 1885.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

^ So stur - verfahren .
L.875 . Nr . 3070 . Freiburg . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Frie -
mnch Pezotd , Inhaber der Firma
F . Pezold dahier , wird heute am 7 . Fe¬
bruar 1885 » Nachmittags 4 Uhr ,daS Konkursverfahren eröffnet .

Herr Karl Keim dahier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind biS zum 10.
März 1885 bei dem Gerichte (Ge¬

richtsschreiberei ) anzumelden .
Es wird zur Beschlußfassung über

die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in § 120 der KonkurSordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Montag den 2. März 1885,
Vormittag « 9 Ubr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Montag den 23 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte . Zim¬
mer Nr . 81, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
»der zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 10. März
1885 Anzeige zu machen .

Freibura , den 7 . Februar 1885.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

L .891 . Nr - 1528 - Konstanz . Ueber
das Vermögen des Landwirlhs Peter
Renker von Allmannsdorf wird heute
am 7 . Februar 1885 , Nachmittags 4 Uhr ,
daS Konkursverfahren eröffnet .

Geschäflsagent Friedrich Schildknecht
in Konstanz wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind his zum 3.
März 1885 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in s 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 5 . März 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Konstanz
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 3 . März 1885 Anzeige
zu machen .

Konstanz , den 7 . Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

L .881 . Nr . 1205 . Wolfach . Ueber
das Vermögen des Fuhrmanns Anton
Neumaier jung in Haslach wird , da
derselbe feine Uebcrschuldung nachge¬
wiesen bat . heute am 3 . Februar 1885,
Mittags 12 Uhr . das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Herr Waisenrichter Neef in
Wolfach wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind biS zum 28 .
Februar 1885 bei dem Gerichte an -
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffcs und cintretenden Falls über die
in K 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Dienstag den 3 . März 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 9 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben » nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . Februar
1885 Anzeige zu wachen .

Wolfach , den 3 . Februar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

L .8S2 . Nr . 2319 . Donaueschingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Kürschners Adolf See¬
mann von Geisingen wird durch Be¬
schluß Großh . Amtsgericht « hier vom
Heutigen nach erfolgter Abhaltung deS
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Donaueschingen , 5 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Willi .

L .886 . Nr . 1861 . Lahr . DaS Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
Firma Dan . Huber jr . in Lahr wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben . Die -
veröffentlicht :

Lahr , den 4 . Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber :

Eggler .
Oeffeutliche Bekamrtmachullsen .

L .890. St . Blasien . Ja dem Ko -
kurs gegen Adolf Booz von TodtmooS -
Au hat daS Gericht die Schlußverthei -
lung genehmigt . Nach dem auf der Ge -

^ richtsschreiberei dahier niedergelegten
Verzeichniß beträgt der verfügbareMaffe
bestand 234 M . 77 Pf . , welcher unter
7l M . 61 Pf . bevorrechtete und 4034
Mark 72 Pfg . nicht bevorrechtete For¬
derungen zu vertheilen ist .

DieS wird unter Hinweisung aufZs 140
und 141 KonkOrdg . öffentlich bekannt
gemacht .

St Blasien , den 6 Februar 1885 .
Der Konkursverwalter :

Lehmann .
L .882 . Donaueschingen . In dem

Konkurse des Adolf Seemann , Kürsch¬
ner von Geisingen , soll mit Genehmi¬
gung des Gläubigerausschuffes die Ver -
theilvng erfolgen .

Dazu sind 443 Mark 80 Pf . verfüg¬
bar . Nach dem auf Großh . Gerichts -
sckrciberei niedcrgelegten VertheilungS -
Plane sind dabei 25 . 360 Mark 86 Pfg .
nich« bevorrechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen.

Donaueschingen , 6 . Februar 1885.
Georg Ritte ,

Konkursverwalter .
Äerwögeusablonderunoen .

L .884 . Nr . 951 . Freiburg . Die
Ehefrau deS Ernst Kirner , Frido¬
lins . geborne Laile in GünterSrhal . hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der 1 . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
bura erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Dienstag den 17 . März d . I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

bestimmt .
Freibura , den 6 . Februar 1885.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

I>r . Betzinger .
L . 888 . Nr - 755 . Ofsenburg .

Die Ehefrau des früheren Bäckers Karl
Huber , Agnes , geborne Waidele von
Offenburg , vertreten durch Rechtsanwalt
Muser daselbst, bat gegen ihren genann¬
ten Ehemann eine Klage auf Vermö -
genSabsonderung erhoben.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammer I » . des Großh .
Landgerichts Offenburg ist auf

Dienstag den 24 . März 1835,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Die » wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 3 . Febuar 1885.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Tb o m a.

L .880 . Nr . 1289 . Mannheim . Die
Ehefrau des Bäckers Jakob L eh , Chri¬
stine , geb. Schütz in Heidelberg , hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren einaereicht, sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern -

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Samstag den 14. März 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch veröffent¬
licht.

Mannheim , den 27 . Januar 1885.
Gerichtsschreiberei

des Großh bad . Landgerichts .
M - chler .

L.841. Nr . 1283. Boxberg . In
dem KonlurSverfahren gegen Kaufmann
Karl Hagelstein von Schweigern
wurde die Ehefrau deS Gcmeinschuld -
»ers , Juliane Katharina , geb. Oester -
lein , durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
dahier vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Mannes abzusondern .

Boxberg , den 4. Februar 1835.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Speckner .

Berschollkllheitsverfahreu .
L .846. Nr . 1052. Durlach . Nach¬

dem Maurer Andreas Utz von Wein¬
garten sich auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 11 . Januar 1384, Nr . 221 ,
nicht gemeldet hat , wird derselbe für
verschollen erklärt und sein zurückgelas -
fenes Vermögen seinen muthmaßlichen
Erben , nämlich : Maurer Heinrich Utz
Witwe von Weingarten , Katharina Eli¬
sabeth« Ziegler , Wilhelm Quirin Zieg¬
ler , Karoline Salomä Ziegler , Anna
Maria Ziegler , Elisabeth » Juliane Zieg
ler und Frieda Auguste Z :egler , letztere
sechs Kiaderdes Bahnwarts Karl Zieg¬
ler hier , gegen Sicherheitsleistung m
den fürsorglichen Besitz gegeben .

Durlach » den 3. Februar 1885.
Gr . Amtsgericht . Zur Beurkundung

Der Gerichlsschreiber : Sigmund .
Sekamümachung.

L . 797. 1 . Nr . 1004. Bühl . Durch
richterliches Erkenntniß vom 29. Januar
1885 , Nr . 619 , ist ausgesprochen worden :

„ Es wird gemäß L .R . S . 499 verord
net , daß die Witwe des Schuhmachers
Johann Baptist Meier von Bühl .
Walburga , geborne Lang daselbst , ohne
Beiwirkung eines Beistandes für die
Zukunft weder Vergleiche schließen, An
leheu aufnehmen , angreifliche Kapitalien
erheben , dafür Empfangscheine geben
und Güter veräußern oder verpfänden ,
noch hierüber rechten soll.

"
Bühl , den 31 . Januar 1885.

Großh . bad . Amtsgericht .
Müller .

Mmdtodtmachmlg .
L .836 . Nr . 2675 . Pforzheim .

Schlosser Urban Eger von Tiefenbronn
wurde durch Eckenatniß vom Heutigen
für im ersten Grade mundtadt erklärt
und ihm die Vornahme der in L .R .S .
513 genannten Rechtshandlungen ohne

Beiwirkung eines Beistandes untersagt .
Pforzheim , den 27 . Januar 1885 . Gr .
Amtsgericht - Mittel ! .

M .275 . Ep Pi naen . Die nach Ame¬
rika auSaewavderte und vermißte Ka¬
tharine S alzgeber ist an dem Nach¬
lasse ihrer am 26 . Januar d . I . ver¬
storbenen Mutter : Johann Salzgeber
Witwe , Eva , geb . Neff von Schlüchtern ,
erbbelheiligt und wird ausgefordert ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprücke hier »nzumelden , wi¬
drigenfalls der Nachlaß so vertheilt wer¬
den wird , wie wenn die Borgeladene zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr gelebt
hätte .

'

Eppingen , den 2 . Februar 1885.
Großh . Notar

Schäfer .
L .795 . Nr . 1130 . Sinsheim . DaS

Gr - Amtsgericht Sin - Heim hat unterm
Heutigen nachstehend veröffentlichten

Beschluß
erlassen :

Die Witwe des Georg Adam H erold ,
Katharina , geb . Schütz von Rappenau ,
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr der Verlassenfchaft des Jakob
Friedrich Herold » ledig von da , gebeten.

Diesem Gesuche wird statkgegeben ,
älls nicht binnen 1 Monat Ein -
prachen hiergegen voraebracht werden .

Sinsheim , den 29 . Januar 1885.
Der Gerichlsschreiber :

Häffner .
Erbvorladuugen .

M .269 2 . Adelsheim . FelixHack
von Scckach ist am Nachlaß seiner
Tante , Kornel Mocker Witwe , Bar¬
bara , geb - Hack von da , kraft Gesetzes
miterbberechtlgt . Der Aufenthaltsort
desselben ist nicht bekannt und wird er
zu den Theilungsverhandlungen und
Empfangnahme der Erbschaft mit Frist

von drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , daß er,
wenn er der Ladung keine Folge gibt ,
bei der Theilung des Vermögens über¬
gangen wird .

Adelsheim , den 1 . Februar 1885.
Großh . Notar

Kury .
M .299 . 1 . Durlach . Karl Philipp

Friedrich Kühnle , geboren am 28. Juni
1846 , Steinhauer von hier , dessen
Aufenthalt diesseits unbekannt ist, wird
hierdurch aufgefordert , seineErbansprüche
an den Nachlaß seines am 17 . November
1884 gestorbenen VaterS Gabriel Ernst
Kühnle , Maurermeisters von hier,

binnen drei Monaten
dahier um so gewisser geltend zu machen,
als sonst der Nachlaß seinen Miterben
allein zugetheilt werden würde .

Durlach , den 31 . Januar 1885.
Großherzogl . Gericht - Notar.

Ackermann .
M .328 . Ettlingen . Franz Käst ,

Bierbrauer in Amerika , ist zum Nachlaß
seiner heute verstorbenen Mutter Franz
Käst , Schneider , Ehefrau Theresia , geb.
Heinz h er, als Miterbe berufen .

Da sein jetziger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, wird derselbe zu den Erb -
theilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,
daß im Fall seines Nichterscheinens die
Erbschaft lediglich jenenzugetheiltwürde ,
welchen sie zukäme , wenn er z . Z . des
Erbavfalls nicht mehr gelebt hätte .

Ettlingen , den 4 . Februar 1885.
Großh . Notar .

Heß . —
Handelsregister -Einträge .

L .758 - Nr . 686 . Gückingen . In
das Gescllschaftsregister wurde heute
eingetragen za O .Z - 61 Firma C . Mar -
thaler L Co . in Säckaigen . Kauf¬
mann Konrad Marthaler in Säckingen
wurde als Prokurist bestellt .

Säckingen , den 27 . Januar 1885.
Großh . Amtsgericht .

Äuhlinger .
L .799 . Nr . 1581 . Bru !chsal . Za

O .Z . 439 des Firmenregister - wurde
heute eingetragen :

Firma : „ S . Günzburger inBruch -
sal " . Inhaber ist Samuel Günzburger
in Bruchsal : derselbe ist ledig und be¬
treibt eine Lederhandlung .

Bruchsal , den 30 . Januar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Armbrufter .
L .830 .

" Nr . 727 . Gernsbach . Zu
O .Z . 83 des diesseitigen Firmenregi¬
sters , Firma

Gebr . Grahe . Braunschwerg ,
Zweigniederlassung in Gernsbach ,

wurde heute eingetragen :
Gustav Grahe ist verhnrathet

mit Johanna Luise Emilie , geb .
Becker , ohne Ehevertrag . Die ehe¬
lichen Güterverhältniffe regeln sich
nach dem im Herzogthum Braun -
schweig geltenden römischen Dotal -
rechte .

Gernsbach , den 29 . Januar 1835.
Großh . bad Amtsgericht ,

vr . Trefzer .
L .754 . Nr . 3588 . Heidelberg . Ja

das diesseitige GeselllchaftSregister wurde
eingetragen : sud O . Z . 218 die Firma :
„ Jeitter L Behr mit Sitz in Heidel¬
berg - Theilhaber der Firma sind die
Kaufleute Karl August Eduard Jeittcr
von Schwädisch - Hall und Richard Frie¬
drich Behr von Ladwigsbura , dahier
wohnhaft . Der Erstere ist mit Hildegard
Charlotte Hermann von Stuttgart ver¬
ehelicht . Nach Art . 1 des EhevertragS
ist bezüglich des beiderseits eingebrachten ,
während der Ehe denselben zufallenden
und von ihnen erworbenen Vermögens
die allgemeine Gütergemeinschaft (nach
wücttembergischem Landrecht ) bestimmt ;

der Letztere ist ledig. Die Gesellschaft
beginnt am 1- Februar d. I . und ist
vorderhand auf die Dauer von 6 Jahren
festgesetzt. Jeder Th -ilbaber ist für sich
allein berechtigt, dw Gesellschaft zu ver¬
treten und zu zeichnen.

Heidelberg , den 27. Januar 1885 .
Großh . Amtsgericht .

Büchner .
L.828. Nr . 4146 . Heidelberg . In

das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

Die Firma „ I . Hrinstein " in Hei¬
delberg , eingetragen sub O .Z . 700 , ist
erloschen.

Nr . 4145 sub O .Z 763 : Die Firma
„ Heidelberger Ofenfabrik von
Jean Heinstein " mit Sitz in Heidel¬
berg . Inhaber der Firma ist Ofen - u .
Herdfabrikant Jean Heinstein von Hei¬
delberg . Verehelicht ist derselbe mit
Georgine Knauf von hier . Nach Art . 1
des Ebeverlrags wirft jeder Theil
100 in die Gemeinschaft , wäbrend
alles Uebrigedavon ausgeschlossen bleibt .

Heidelberg , den 31 . Januar 1835 .
Großh . bad Amtsgericht .

Büchner .
L . 760 . Nr . 1347. Schwetzingen .

Zn O Z . 63 des Gesellschaftsregisters ,
„ Farbwerk Friedrichsfeld "

, wurde
eingetragen :

Alexander Groll auf Fabrik Friedrichs »
feld , Gemarkung Seckenheim , und Wil¬
helm Moths von Heidelberg wurden als
Prokuristen der Firma bestellt .

Dieselben sind berechtipt , die Firma
„ Farbwerk FriedrichSfeld " in Gemein¬
schaft mit einander zu zeichnen.

Schwetzingen , den 23 . Januar 188S.
Großh . bad, Amtsgericht .

Mündel .
Z» mz sorrüerg erringen.

M .273.2. Mannheim .

Oeffentliche Ladung .
. Infolge richterlicher Ver »

fügung wird den Kaufleute »
und Franz

Graab dahier daS Wohn -
h ^ s Uitera 8 . 2 Nr . s

dahier sammt Seiten - u . Hinterbauten
und Grund und Boden am :

Donnerstag dem 12. dies . Man . ,
Nachmittags 3 Uhr »

im Rathhause dahier zu Eigenthum ver¬
steigert und um das höchste Gebot zu-
geschlagen, wenn solchesden Schätzungs -
Preis von 6V .000X - oder mehr erreicht .

Diese Ankündigung wird dem Unter --
Pfandsgläabiger Oskar Kellner ,
Kaufmann von hier, dessen Aufenthalt
nicht ermittelt werden konnte , öffentlich
zugestellt , mit der Aufforderung , den
Betrag seiner Forderungen bei dem Un¬
terzeichneten Vollstreckungsbeamten , und
zwar spätestens im VersteigerungStermin
schriftlichoder mündlich anzumelden , da¬
mit solche bei der Verweisung deS Er¬
löses berücksichtigt werden können . Da¬
bei wird aus die Bestimmung in Z 7K
deS bad . Einführungsgesetzes zu den
ReichS- Just . - Ges . aufmerksam gemacht ,
wonach die »ns Grund der Verweisung
des Erlöse « erfolgende Zahlung der¬
selben die Befreiung deS SteigerungS -
objekteS von der UaierpfandSlast bewirkt .

Diese Ladung erstreckt st» gleichzeitig
auf den zweiten und letzten SteigeruugS -
termin , welcher am :

Freitag dem 6 . Mär » dS . IS . »
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nachhause stattfinden wird »
im Falle in der I . Versteigerung am
12 . ds . Mts . da« Steigerungsobjekt
den Anschlag nicht erreicht.

Mannheim , den , 2 . Februar 1885 .
Der VollstreckunaSbeamte :

Schrolh , Rotor .
L .743.2. Stadt Kehl .

Fahrnißversteigerung .
Am Montag dem 16 . Februar

l . I . , Vormittaas halb 10 Uhr » werden
in der Maßstabfabrik dahier im Voll »
streckanaswege sslaende Gegenstände
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 Gasmotor von 2 Pferdekräfte » »
Transmilstone » u . Riemenscheiben .
1 Holz - FraiSmaschine , 1 eiserne
Drehbank , 1 Bohrmaschine mit Zah¬
lenpresse. 1 Drehbank mit 2 Spin -
delstöcken , I große Werkbank mit 3
Schraubstöcken . 2 Hobelbänke mit
Werkzeug . 1 Doppelwalzwerk . 1
Brückenwaage mit Gewicht , 1 Me¬
tall - Fraismaschine . 1 Einspannvor¬
richtung , 1 Längetheilmaschine , 1
Logorithmen -Tbeilmaschine mit Zu¬
gehör, 1 Feldesse, 1 Zickularsäge ,
1 Ausspann - Vorrichtung für KreiS -
theilung . diverse Fraisen u . Werk¬
zeuge. Stahl , Eisen , Messing , di¬
verse Holzvorräche , 1 Kasten mit
Stempel und Zahlen u . dergl .

Ferner :
zwei Sekretäre , 1 Arbeitstisch . 1
Schreibpult , 2 Kommoden , 1 Bü¬
cherschrank mit Lexikon und diverse »
technischen Bücher » . 1 Kanapee
Fauteuils , Srssel , Tifche/Stand¬
uhr , 2 große Spiegel, - Bilder , 1
aufgerüstetes Brtt > v Stereoskop -
Kasten , 1 Killtcke» , Weißzeug und
allerlei Gegenstände « . HauSrnth .

Stadt Kehl , den 30. Jannar 1885 .
Beck , GerichtSvRlziehrr .
« trafreev «» VAegs .

Ladungen
M ,257. 3. Nr . 1730, Donaueschingen .

1 . Zimmermann Joh . Kammere .
von Neudingen ,

2 . Uhrenmacher August Schilling
von Donaueschingen ,

3. Schlosser Wilhelm Stöcker von
Donaueschingen ,

4. Metzger Martin Sulzm ann von



Biesingen ,
5 . Landwirth Franz Elsässer von

Heidenhosen , zuletzt in Danan -

eschingen ,
6 . Landwirth Thomas Bausch von

Riedböhringeo ,
7 . Knecht Albert Ewadrnger von

Unterau eben , zuletzt in Mannheim .
8 . Bäcker Christian Mauthe von

Schwenningen , zuletzt in Ober -

baldingen ,
S. Taglöhner Wendelin Reich von

Dürrheim , zuletzt w Thannheim .
1V. Müller Friedrich Bühl er von

Hausenvorwalb ,
11 . Schriftsetzer Karl Ostertag von

Karlsruhe , zuletzt in Donau -

eschingen ,
IS . SchusterKarlKuttrufvonBach -

heim ,
werden beschuldigt , und zwar die unter
Ziff . 1 bis 11 Genannten alS beur¬
laubte Reservisten bezhw . Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß . die unter
Ziff . 11 und 12 Genannten als Ersatz¬
reservisten erster Klaffe ohne vorher ge
Anzeige bei der Militärbehörde auSge -

wandert zu sein ,
Uebertretnng gegen § 360 Ziff . 3

des Strafgesetzbuchs .
Dieselben werden auf
Freitag den SO . März d . I . »

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Do »

» aueschiugen zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen LavdwehrbezirkS - Kommando
Donaueschingcn ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden .

Donaueschingcn , 27 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtschreiber :
I . B.
Henn .

M .21S . 3 . Nr . 1544 . Stockach
1 . Ludwig Siegel

zuletzt wohnhaft

ll .

IH.

r«

Maler Daniel
von Augsburg ,
in Stockach ,
Schreiner LukaS Schäfer von
Blumberg . zuletzt wohnhaft in
Stahringen ,
Zimmermann Karl Wegert von

> Schweigern , zuletzt wohnhaft in
Stockach.

werden beschuldigt .
zu Nr . H als beurlaubter Reservist ,
zu Nr . III als Wehrmann der Land¬

wehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein .

Nr I als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Freitag den SO . März 1885 »
Vormittags 8 Uhr »

vor das Großh . Schöffengericht Stockach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
St .P .O . von dem König ! . Landwehr -

bezirks -Kommando Stockach u . Donau -
eschingen ausgestellten Erklärungen ver¬
urtheilt werden .

Stockach , den 87 . Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hoz .

M .842 .2 . Nr . 117S . Ueberlillgen .
1 . Hugo Gicray , Landwirth von

MeerSburg ,
S. Franz Murr , Brauknecht von

Waging , und
3 . Karl Kämmerer » Schreiner von

Bösingen »
werden beschuldigt , als Wehrleute der
Landwehr auSgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

— Uebertretung deS § 360 Nr . 3
R .S1 . G .B . -

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den S. April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht dahier
« den RathhauSsaal

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben aus Grund der nach s 472
der Str .P .O . von dem König ! . Land¬
wehrbezirkskommando Swckach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ueberlingen , den 28 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Fromherz .

M . 256 .3 . Nr . 1869 . Billingen .
Die Ersatzreservisten I. Klaffe :

1 . Zimmermann Joh . Bapt . Strn -

gele von Schwenningen , zuletzt
in Villingen ,
Drechsler Johann Georg Jen ne
von Thiengen , zuletzt in villingen ,
Schneider Matthäus Hirt von
Bräunlingen , zuletzt in WeilerS -
bach , Amt Villingen ,

« erde » beschuldigt , auSgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 18 . März 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffeogencht hier

, ur Hauptverhandlung geladen .

2.

3 .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Donau -

eschinaen ausgestellten Erklärungen ver¬
urtheilt werden .

Villivge » , den 28 . Januar 1885 .
Huber ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . AmtsSerichtS .

M .251 .2 . Nr . 645 . Emmendingen .
Landwirth Karl Friedrich Wörner von
und zuletzt in Denzlingen wird be¬

schuldigt , daß er alS Ersatzreservist erster
Klaffe auSgewandert ist , ohne von seiner
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
— Uebertretung gegen § 360 Ziffer 3 des
Reichsstrafgesetzbvches — . Derselbe
wird auf Anordnung deS Großh . Amts¬
gerichts Emmendingen auf Montag
den 20 . April 1885 , Vormittags 8
Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Emmendingen zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
K 472 der Strafprozeßordnung von dem
König ! . Bezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . Emmendingen , den 29 . Januar
1885 . Der Gerichtsschreiber deS Großh .
bad . Amtsgerichts . Jäger .

M .331 . 2 . Nr . 1048 . Ettende im .
Der Bierbrauer Adolf Kollofrath
von Ettenheim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
geb . 18 . August 1858 , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -

niß auSgewandert zu sein ,
Uebertretung gegen s 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Freitag den 20 . März 1885 ,

Vormittags ' /- S Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Etten¬
heim (Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskowmando Donaueschingcn aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettenheim , den 28 . Januar 1885 .
Wirth .

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

M . 252 . 2 . Nr . 631 . Säckingen .
Adolf Rietschle , geb . am 6. Septbr .
1859 zu Karsau . zuletzt wohnhaft da¬
selbst , Landwirth , wird beschuldigt » als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen s 360 Nr . 3
St G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 9 . April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem König !. Landwehr¬
bezirkskommando zu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Säckingen , den 29 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

M .247 2 . Nr . 781 . Waldkirch .
Der Lehrer Karl Julius Kienzler ,
28 Jahre alt , verheirathet , von Pfohrcn »
zuletzt wohnhaft zu Oberglotterthal , des¬
sen Aufenthalt unbekannt ist und wel¬
chem zur Last gelegt wird , daß er als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
auSgewandert ist — Uebertretung gegen
§ 360 Ziffer 3 Str . G . B . — , wird auf
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

Mittwoch den 1 . April 1885 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht zu Wald¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden .

Waldkirch , den 29 . Januar 1885 .
Frey .

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

L .837 .2 . Nr . 1284 . Achern . Der
am 29 . Mai 1858 zu Lauf , Bezirks¬
amts Bühl , geborne und zuletzt in
Achern — Jllenau wohnhafte ledige ka¬
tholische Taglöhner Wilhelm Oberle
wird beschuldigt , alS beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß auSgewandert zu
sein .

Uebertretung gegen S 360 Ziff . 3
S1 .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht » hierfelbst auf

Samstag den 21 . März 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
Strafprozeßordnung von dem König ! .
LondwehrbezirkSkommando Rastatt aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Achern , den 28 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Steinbach .

M .217 .3 . Nr . 2382 . Karlsruhe .
Heinrich Wilhelm Schneider , geboren
am 5 . Juni 1860 zu Karlsruhe , zuletzt
daselbst , wird beschuldigt . alS Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehende »

Heeres oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen

loder nach erreichtem militärpflichtigem
«Alter sich außerhalb deS BuodeSgebretS
laufgehalten zu haben .

Vergehen gegen ß 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B .

Derselbe wird auf :
Mittwoch den 8 . April 1885 ,

Vormittags 8 ' /r Uhr .
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtemAusbleidea
wird derselbe auf Grund der nach § 472
St .P . Ordg . von dem Großb . Bezirks¬
amt Karlsruhe über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung vom 6 . Dezember
1883 verurtheilt .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1885 .
Großh . 1. Staatsanwalt :

Fieser .
M .2503 . Nr . 1931 . Karlsruhe .
1 . Christian Schätzte , geboren am

1. Juni 1861 zu Bulach , zuletzt
in Karlsruhe ,

2 . Wilhelm Jakob Lacro ix , geb . am
21 . Juli 1861 zu FriedrichSthal ,
zuletzt in Bruchsal ,

3 . Karl Friedrich Neck , geboren am
22 . Januar 1862 zu Eggensteiu .
zuletzt daselbst .

4 . Ernst Jiaak Hengst , geboren am
25 . Moi 1862 zu FriedrichSthal .
zuletzt daselbst ,

5 . Ludwig Sutz , geb . am 17 . Juni
1862 zu Friedrichsthal , zuletzt da¬
selbst ,

6 . Friedr . Wilhelm Herbster , geb .
am 15 . September 1862 zu Gra¬
ben , zuletzt daselbst ,

7 . Heinrich Rudolf Scholl , geboren
am 10 - Januar 1862 zu Graben ,
zuletzt daselbst ,

8 . Karl Ludwig Wenz , geboren am
19 - März 1862 zu Graben , zu¬
letzt daselbst ,

9 . August Zimmermann , geboren
am 29 . August 1862 zu Graben ,
zuletzt daselbst ,

10 . Wilhelm Hofmann , Wilhelms
Sohn , geb . am 29 . Dezbr . 1862
zu Hochstetten , zuletzt daselbst ,

11 . Franz Laver Valentin Burkart ,
geb . am 9 . September 1862 zu
Karlsruhe , zuletzt daselbst .

12 . Otto TbomaS Dochat , geb - am
2 . September 1862 zu Karlsruhe ,
zuletzt daselbst ,

13 . August Friedrich Erhard , geb .
am 29 . Dezember 1862 zu Karls¬
ruhe , zuletzt daselbst ,

14 . Friedrich Johann Josef Gärtner ,
geb . am 16 . Dezember 1862 zu
Karlsruhe , zulitzt daselbst,

15 . Friedrich Koch , geboren am 15 .
April 1862 zu Karlsruhe , zuletzt
dalelbst ,

16 . Gcttfried Krema , geboren am 2 .
Mai 1862 zu Karlsruhe , zuletzt
daselbst »

17 . Heinrich Lehmann , geboren am
30 . Juli 1862 zu Karlsruhe , zu¬
letzt daselbst ,

18 . Burkart Christof Rückert . geb .
am 4 . März 1862 zu Karlsruhe ,
zuletzt daselbst ,

19 . Joses Bernhard Zipf . geb . am
23 . November 1862 zu Karlsruhe ,
zuletzt in Jöblingen ,

20 . Karl Albert Dürr , geb . am 22
April 1862 zu Leopoldshafen , zu¬
letzt daselbst ,

21 . WilhelmDüppuiS , geboren am
20 . Juni 1862 zu Leopoldshafen ,
zuletzt in Karlsruhe ,

22 . Christian Friedrich Kubach , geb .
am 21 . April 1862 zu Leopolds -

Hafen . zuletzt daselbst ,
23 . Ernst Friedrich Mkinzer . geb .

am 12 . Oktbr . 1862 zu Leopolds -

Hasen , zuletzt daselbst ,
24 . Karl Friedrich Roth , geboren am

15 . August 1862 zu Liedolsheim ,
zuletzt in Karlsruhe ,

25 . Karl Friedrich Schüler , geb . am
2 . Februar 1862 zu Liedolsheim ,
zuletzt daselbst .

26 - Ludwig Tropf , geboren am 10 .
Februar 1862 zu Liedolsheim » zu¬
letzt daselbst ,

27 . Adam Günther , geboren am 7 .
Juni 1862 zu Liedolsheim , zuletzt
daselbst ,

28 . Gottfried Ratzel , geboren am
3 . Februar 1862 zu Liedolsheim ,
zuletzt daselbst ,

29 . Karl Wilhelm Rotzel » geb . am
25 . November 1862 zu Liedols -

beim , zuletzt daselbst .
30 . Heinrich Andreas Frieß , geboren

am 2 . Juli 1862 zu Rüppurr,
'

zu¬
letzt dalelbst ,

31 . Karl Ludwig MooS , geb . am 9 .
Dezember 1862 zu Rußheim , zu¬
letzt daselbst ,

32 . Julius Amolsch . geboren am 5 .
Oktober 1862 zu Stafforth , zuletzt
in Büchenau ,

33 . Leopold Wilhelm SchemPP , ge¬
boren am 6 . Nov . 1862 zu Welsch -

ncureutb , zuletzt daselbst ,
34 . Ernsi Wilhelm Groß . geb . am

11 . Juni 1862 zu Welschnmreuth ,
zuletzt daselbst .

35 . Karl Friedrich Gang wolf , geb .
am 24 . Januar 1862 zu Rußheim ,
zuletzt daselbst , .

werden beschuldigt . alS Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst deS stehenden HeereS oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 1 . April 1885 ,

Vormittag - 8 '/, Uhr .
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬

gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt Karlsruhe über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung vom 17 . Januar
1885 verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1885 .
Großh . Erster Staatsanwalt :

Fieser .
M241 .3 . Nr . 907 . Oberkirch .
1 . Der ledige Gärtner Ludwig Se¬

ster von Zusenhofen , zuletzt wohn¬
haft in Zusenhofen ,

2 . der verhcirathete Bäcker Peter
Braun von Griesbach . zuletzt
wohnbaft in Griesbach ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be¬
urlaubter Reservist , zu Nr . 2 als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 20 . März 1885 ,
Vormittags 8 Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht Ober¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Landwehrbezirkskommaudo zu
Rastatt ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Oberkirch , den 29 . Januar 1885 .
Schneider .

GerichtSschreiber
des Großh bad . Amtsgerichts .

M3231 . Nr . 1875 . Heidelberg .
Der am 9 - September 1862 zu Ober -
türkheim (Württemb .) geborne Schlosser
Emil Heinrich Barth , zuletzt wohn¬
haft in Heidelberg , wird beschuldigt :

als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
dem Eintritt in den Dienst deS stehen¬
den HeereS oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
deS Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,

— Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 St . G .B . -

Derselbe wird auf
Freitag den 27 . März 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die ll . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Haupt -

Verhandlung geladen .
Bei uueiiischutdigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach S 472 der
Strafprozeßordnung von dem Köaigl .
Oberamt zu Cannstadt über die der
Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Heidelberg , den 6 . Februar 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
M .324 . 1 . Nr . 1880 . Heidelberg .

Der am 17 . Oktober 1861 zu St . Leon
geborne ledige katd. Gymnasiast Emil
Ferdinand Kramer , zuletzt wohnhaft
in St . Leon , wird beschuldigt :

als Wehrpflichtiger in der Absicht ,
sich dem Eintritte in den Dienst deS
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem müiiäipfl chtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten
zu haben .

Bergkhengegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G .B .

Derselbe wird auk
Freitag den 27 . März 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vir die ll . Straskammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Haupt -

Verhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grm 'd der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großb .
Bezirksamt zu Wresloch über die der
Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werten .

Heidelberg , den 6 . Februar 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
M . 173 .3 . Nr . 1253/54 . Schwetzingen .

Der Ersatzreservist :
Josef August Petsch von OSheg , zu¬

letzt wohnhaft in Schwetzingen ;
die Reservisten :

Jakob Mayer von Hirschhorn , zuletzt
wohnhaft in Seckenheim ,

Josef Keilbach von Ketsch , zuletzt da¬
selbst wohnhaft ,

Franz Berlinghof von Edingen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ;

die Wehrmänoer :
Rudolf Schuhmacher von Hatzen¬

weier . zuletzt wohnb . in Schwetzingen ,
Johann Georg Weißbrodt von Rei¬

lingen , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Karl Fischer von NereSheim , zuletzt

wohnhaft in Hockenheim ,
Georg Adam Bücher von Gondels -

Heim» zuletzt wohnh . in Seckenheim ,
werden beschuldigt , als Ersatzreservist ,
bezwse . Reservisten und Wehrmänner
ohne Erlauhmß ausgewandert zu sein ,

— Uebertretrmg des 8 360 Ziff . 3
R .St .G . B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts dahier auf :

Freitag den 10 . April 1885 ,
Vormittag - 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Schwetz¬
ingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Aushleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
S1 .P .O . von dem Königs . Landwehr

bezirkSkommando Bruchsal ausgestellte »
Erklärungen verurtheilt werden .

Schwetzingen . 22 . Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sauter .

M .254 .2 . Nr . 1170 . Buchen . Der
24 Jahre alte , ledige Bäcker Franz
Ludwig Ihrig von Mudau , zuletzt
wohnhaft ebendaselbst , wird beschuldigt ,
alS Ersatzreservist erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein » ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 3K0 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung dc-
Großh . Amtsgerichts hieiselbst auf

Freitag den 27 . März 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Buchen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwedrbczirks Kommando zu Köln
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Buche » den 29 . Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

M .326 . 1 - Nr . 1991 . Konstanz ,
Johann Baptist Girav , geb . 1 . Mar
1862 zu Meersburg , wird zur Haupt -
Verhandlung über die gegen ihn erhobene
Anklage :

als Wehrpflichtiger in der Absicht ,
sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlasse »
oder » ach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bun¬
desgebiets aufgrhalten zu haben

— Vergehen gegen § 140 Ziff . 1
St . G .B . -

aus
Mittwoch den 8 . April 1885 ,

Vormittags 8Vr Ubr ,
vor die Strafkammer H deS Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle seines uneut -
schuldigtcn Ausbleibens zur Hauptver -
handluna werde geschritten und er auf
Grund der in 8 472 St .P .O . bezeichne -
ten Erklärung werde verurtheilt werden .

Konstanz , den 5 . Februar 1885 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Änörzer .
M .344 .1 . Nr . 834 . Brette » ,

1. Reservist Karl Schreiber , geb . am
9 Juli 1855 zu Wössingen . Landwirth ,
zuletzt wohnhaft in Wössingen ,

2 . Landwehrmann Karl Hriur . Buch er .
geb . am 5 . Mai 1853 zu Wössingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist — zu Rr . 2 als Wehr¬
mann der Landwehr — ohne Erlaubniß
ausgewandert zu fein .

Uebertretung gegen § 380 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großherzoglichen Amtsgerichts hieiselbst
auf Donnerstag , den 23 - April c . ,

Vormittags 9 Ubr ,
vor das Großherzogliche Schöffengericht
Brette » zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselbe » auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Königlichen Bezirkskommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Bretien , den 4 . Februar 1885ss
W . Eisenhut ,
GerichtSschreiber

deS Großh . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

M .321 . Sect . UI » . J . Nr . 1834/110 .
Freiburg . Durch kriegsgerichtliches
Srkenntniß vom 22 . Januar bezw . 2 ,
Februar 1885 wurden die nachstehenden
Mtlilärpersonen , nämlich :

1 . der Musketier Jakob Ziegler aus
Egringen im Amt Lörrach ,

2 . derMusketierAlexanderBarendt
aus Adlich - Liebenau im Kreise
Mewe . Regierungsbezirk Marien -
wcrdcr ,

3 . der Füsilier Hermann Jung auS
Wildenfels im Kreise Zwickau
(Sachsen ) ,

4 . der Musketier Johann Alber auS
Freudorf im württemb . Oberamt
Tuttlingen .

5 . der Füsilier Franz Hentschel aus
Zeulenroda (Fürsienthum Reuß
ältere Linie ) .

»ä i bis 3 vom 5 . Bad . In¬
fanterie Regiment Nr . 113 ,

sä 4 und 5 vom 6 . Bad . In¬
fanterie - Regiment Nr . 114 ,

6 . der R -krut Karl MeininghauS
auS Niedermaßen im Kreise Hamm
i . W . ,

7 . der DisPvsitionSurlauber Füsilier
Gustav Steimer aus Lachaux -

defonds in der Schweiz , heimath » -

berechligt in Aichhaldea im Ober -
aml Oberndorf .

sä 6 und 7 auS dem Bezirke deS
!I . Bataillons (Lörrach ) 5 . Bad .
Landwehr - Regiments Nr . 113 ,

8. der Dispositions - Urlauber Mus¬
ketier Karl Schwab aus Langen -

elz , im Amt Buchen .
auS dem Bezirke des 1. Batarl -

lsns (Donaueschmge ») 6 . Badische »
Lavdwehr -RegimeutS Nr . 114 ,

iu comumseisw für fahnenflüchtig er¬
klärt und zu einer Geldstrafe von je

einbundertfünfzig Mark verurtheilt .
Freiburg i . B ., den 6 . Februar 1885 .

König ! . Gericht der 29 . Division .

Druck und Verlag der v . Braun 'sche» HosbuSdruckerti .
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